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Ajlr^t^ - ^=<^ (Ein 2ÏÏarcben, bas

<2ïfrx^^^ f Sdjroeiser Dichtet unb fo

JFs roar einmal du berrltdjes, gottgefegnetes %x\a\,

ctngefcfjlpffcn pou (Slérfdjern unb 2lbgrûnben, in
tueldjeni blaue Seen aufblit3ten, unb 21Ipenrofeiv unb

fibehreifj tuie 2lpfelbluft umberftäubten. 3" Di*f«itn

OjaJ lebte feit unbenFlidjen Reiten ein fogeuanntes
Dolf ber irrten", bas fennen 511 lernen ber alte

fjerr uon 2lttingbaufeu feinem Heucu Wridj non
Hubenj bringenb empfobleu bat. Die £eftüre jctt»

genöfftfcfjer Didjter braudjte er tljm nicbt 511 empfehlen, roeil inert
rofirbtger VOetfe auf biefem fdjöneri frbeuflcd1 [bte poefie toemger
gepflegt rourbe als 21 tiftbanfon nnb Btenenflöcfe.

(Sêîbdjte 5d)u?ernsfü|e waren bort gang nnb gäbet als Dersfüjje,
nnb ein guter 3ampon 3°9 man itocfj befferen 3<*ntben uor. Das
erfubren bis sur (Seuüge aueb etjlidje Cljalberuobner, fo in bie

ijarfe griffen, um ein preislieb uon ber Sdjöubcit bes Cartb.es an=

jufHmmett. 21ber ber tlon iljrer Saiten mar Ju fein, man rief ben

Ijarfeniften ju: Das (Setute bes 2llpborns bebaut uns beffer, nub

KubglodVnflang erlebt uns 23arbengefang !"

Da fdjüttelten bie jünger ber poefie mit Hamen Kellber
unb llTevber ibre Didjternuibncu nnb ben Staub »on ibren 3>ict)ter=

fügen unb roan&elten fürbajj in frembe Stäbte, tuobiit bis jeftt aus
bem feböneu Ojale rioef) Fein Con gebrungen war. 2lls bie ülläiu
ner aber jeber in feiner neuen lieiiuat ju barfuern anfingen, ba

laufdjten Diejenigen, fo nodj bas Ejerj auf beut rectjten 5lecf batten

uub fpràdfjen : Voilà ein propret, ber nicfjts gilt im Paterlau be!"
Zïaeb, ntêléit jabreu uernabmeu aueb bie 23croobncr bes £belroeif$=

tljales uon beut Httbm itjrer im 21iislanb lebenbeit Söbne nub

freueten fidj baß, bas Bein uon ibrem 23ein triebet- jn leben. 2r6er

es roar 311 fpät! Die »lieber ber Ijeimifdjeu Säuger untrben iu

eigentlich deines ift. ^><=><^

lebe, bie es werben" vollen.
ber Ärembe gebrueft bie IVleger ber übaljdjaft batten bas

21adj)ebeu.
2lls bie »on ausrOärrs berübmt geworbenen liarfeiiiften auf

ibrem Raupte bas (gbelrpeijj bliibeu fabeu uub fidj, mit <£ breit über»

bäuft, sunt Sdjtuancngejaug anfdjicFten, ba begab es fidj, bafj eine

Sdjaar finbiger 2lusläubcr fidj fagteu : Sacre bleu! IDie roäre

es, treuil totr, bie roir in unfernt Daterlattb an ber Spree unb an
ber IPolga, am Dnieper, ber Sau unb ber Drau alle miteinanber
nicfjts gelten unb folglidj alle miteinanber propbeten finb, einmal
bas llntgefebrte ntadjteit uub uns mit unfern £}ärfen im 2Upett=

t'ofeuÂTIjale bes lîirtenoolfes etablirteu?"
(Sefagi getban. (Sercimt gereist! Die 3itmeift nodj

febr jungen poejte=3ünglinge ftürsten fidj tritt Ijnrrabgefdjrei in bie

2llpenrofeit uub «Êbêltoetjjgârten bes von (Sott gefegneten 2Upen=

tljales uub Ijavfucrten, bafj bie Saiten platten. Da gafften bie

îEbalbetuoljticr, bie pfeife im lïïnube, uub meinten: D i e Föunen's

Das djvtt bigott anbers!" Hub fiebe ba, bas «SErpertment gelaug
roiber <2rroarten; ttidjt nur, bars fremben fjarfenbüblein mit ibren
Haffeltriftrumenteri grof;eu SpeFtafel madjteu, fo bafj ftdj bie ein*

Ijeimit'djen propbetlein roie bas êEaufïgbonneriuetter tri bte 2tfpen?

rofenftauben uerFrodjeu fte nnifjten fidj audj berart mit ibrem
Singen eiujufdjmcidjelu, bafj bie Ojalfdjäftler nadj einigen 3*:tbr«"
nidjt mebr umfjteit, ob bas Sein uon ibrem 23cin uub $Ietfcf) oon
ibrem Sletfcb, fei.

Draufjcu aber, 100 man frofjgentutb, roar, bafj bie ,,(5rün*
b e u t f dj l a n b < 23 a tt F e If än g e r" toie man fte nannte eine

aubertveitige lîetutat ausftubtg gemadjt Ijatten, toarf mau non nun
au 2lUes, tuas im cZbelroeifjtbal 31t barfuern begann, in einen Copf
unb rebete nur mebr uon Scfj toeij-erifcfjen DeFabenten
ttnb b e lu e ti feb, en i^ären".

3m Strubelpeter lefen roir
Det (Sötbe, ber fann nidjts bafür

Dom foblpedjrabenfcbiiMrtert JTtotjr

Det etnft fpcrjierte oor bem tlljor,
IDobet bie gottoergefjtten Subeu

gu läftern ihn bosljaft anfjubett,
So bag ber groge ZîiFoIas

Sie fünfte in bas Cintenfag.
Unb audj itt biefer neuften §ett
(Sibts Unratlj, ber sum Ejimmel fdjreit,

Drum fauu man's ntdjt genugfatn

3n Derfe fetjcn fugfam,

Dag audj bei grogen Kittberit
Die Strafe folgt bett Sünbertt.

3tt f^abefdj priefter 3oljann war
(Ein fdjroatser UTofjr mit lüollentjaar,
Don bem ftammt ab ber tlfjeobor,

(gleichfalls ein fob,Ipedjfdjroar3et Iftoljr.
Ejiugegen fonft ein Biebermann,

IDas ja ein Sdjruarser fein audj Faun.

3otjtt Bull, bet ruollt' iljn beigen

Unb grimmtglidj 3erreigen.

£jingegen gings nidjt Ijalb fo Ieidjt,
Das Klima ift 5»ar ttidjt feljr fettdjt,
Dagegen 3iemlidj troefen,

JTlan bleibt im Sanbe Ijocfen.

3dj fterbe nur oon Köm'gsbanb 1"

Bailabe.
Sprach ÎEljeobor mit niel Derftanb,
Uttb tljat fidj felbet tobten,

§u fliefj*r.-îr..r- beu tïôtfjen.
Da rcar's mit ber ITtirpicfelei
Unb OZnglanbs Stegessttg oorbei.

Sie gingen ab mit Sdjanben,
IDeil fie ntcb,t oiel ba fanben;
Das foftet gar riet Kog uub îïïann
21tts CSnglanb unb aus Ejinboftan,

Diel pfünblein mug man saljleit

^i'trs fricgcrtfdje praljlen.

2lus albiouifdier Siebe

Uttb mandjetn anbern (Triebe

Scbicft (Englattb mit beut Degen

3talteu aus bem Hegen

3n eine Sanbfturmtraufe
«Sletdjfam als (Srogmannstaufe:
,,<Setj, 3°93eli, getj bu ooran,
Du fjaft bie fdjönftett Stiefelt an!"
3talien, fetjr gefdjmcidjelt,
(Sar Fütjn ben Schnurrbart ftrcicbelt,

Der îlîofjr, ber tjeigt nun îïïenelef,
Ilnb ift fo fdjrnars rote Bärenbrecf,

3talien benft an Sügtjoljfaft,
Der f^ülfe gegen fünften fdjaff t :

ïïltt jroei, bret Kompagnieen
Das Knbdjcn übersieljeit,

Dor jruei, brei Batterieelt
Die 2fbeffynier flietjenl
IDir toerfen aus confetti:
Das foftet ntdjt bigletti.
§u JTlagbala int £euen,

Da roerben mit uns freuen ;

§u ÎÏÏagbala im Sdjruatten,
Da fdjroingen roir bie Jaljnett.
IDenn itjre Burgen fallen,
IDie foll ber 2lfti Fnalleit

Der lîumbert nimmt bem UTenelef

ÎÏÏit Jttg uub Kecf/t bas £anb eroeg.

IDit pflan3en bort Zitronen,
Derbienen brau IHtlltotien,
Unb pomincratijcn unb fo fort
Uttb £otbeerfrän3C roadjfen bort!"
hingegen anbers Fant es,

Die gaitje U>elt oerttaljm es,

Sie Friegtett roll ben Kittel,
Das £ager tft ein Spittel,
Sie Friegtett ttidjts 31t bürfien,
Unb mttgten grauftg bütften,
Unb Friegten pro memoria :

Kaput ift unfre gloria I"
Der fjetbeuFönig ITteneleF,

Der bradjte fte gar feljr in Drecf.

Unb (Englanb fingt: God save the queen,
Drum liegen roir bie attberu jiefjn!"

Zlbbtttc an einen fjeiligen.
3n Sacf uub 21fdje trauern roir, 0 tjetliger drtspitt,
IDir b,abcn in Besug auf bidj geänbert unfern Sinn :

tîtmm bieg Befenntnig urtfrer Beu' als Süfjitc für bie Sdjulb,
Die roie an bir begingen, als, in IDatju roir eingelullt,

Dtdj einft sttfammeuftellten mit bem ZTamensuetter beiit,

Der in 3taliens (Sauen ttafjtn bte erfte Stelle ein.

iütr roäbnteti, bag bas Eeber er, roie bu bett Hetdjen ftafjl,
Um Sdjutje braus 311 febneiben für bie 2frmeu alljumall

Dodj, roie ein grauer 2TebelfIor oor Sottuenlidjt jcrrtnnt,
So oor bet IDatjrtjeit £idjt 3erflog ber JDaljn in £uft unb U2inb:

Dein Bruber (ber nadj bir benamst) ttidjt blog bas £eber ftabl,

ÎTein, er beljielt es audj für ftdj unb fein erlaucht' (Sematjl.

Unb 3ubetn roar bieg £ebet" nodj 001t gatiß befoubrer 2lrt,
<£s f laiig unb blinfte roie bas (Solb, unb roar roie (Stoib fo tjart.
Cet btaudjte es nicht für ben Staat, nicht gegen îïïeneltf,

Hein, für ftdj felbft unb fein püfir, bas gilt für fein* unb djic".
IDer bas bei uns 31t Jfattbe tljttt, roirb fdjledjtroeg Dieb genannt,

Dodj bafür ftnb roir ja fdjon Iättgft als roilbes Dolf" beFannt

ààì^' ' Lin Märchen, das

^ ' ' > Für Schweizer Dichter und so

M
M s war eiitinal ein herrliches, gottgeseguetes Thal,

eingeschlossen voit Gletschern und Abgrüudeir, in
welchen! blaue Seen aufblitzten, und Alpenrosen' und
Edelweiß wie Apfelblust uinherstäubten. Iir die eni

Thal lebte seit undenklichen Seiten ein sogenanntes

Volk der Hirten", das kennen zu lernen der alte

Herr von Attiughauseu seinem Neveu Ulrich von
Uudenz dringend empfohlen hat, Die Lektüre zeit.

geuössischer Dichter brauchte er ihm nicht zu empfehlen, weil merk

würdiger lveise aus diesem schönen Lrdenfleek ,die Poesie iveiiiger
gepflegt wurde als ^llisthaufen und Bieuenstöei'e,

Gekochte Schiveinsfüße waren dort gäng und gäber als Versfüße,
und ein guter Jambon zog man noch besseren Gamben vor, Das

erfuhren bis zur Genüge auch etzliche Thalbewohner, so in die

Harse griffen, um ein Oreislied von der Schönheit des Laudes an

zustimmen. Aber der Ton ihrer Saiten war zu fei», man rief den

Harfenisten zu: Das Getute des Alphorns behagt uns besser, und

Z<lthglockenklang ersetzt uus Barde»gesa»g !"

Da schüttelten die jünger der Ooesie mit Namen Äellder
und Uievder ihre Dichtermähnen und den Staub von ihren Dichterfüße»

und wandelten fürbaß in fremde Städte, wohin bis jetzt aus
dem schöne» Thaïe »och kei» Ton gedrungen war. Als die Uiän-

ner aber jeder i» seiner neue» Heiiiiat zu harfuer» anfinge», da

lauschten diejenige», so »och das Herz auf dem rechten Fleck hatten
und spräche»! Voilà ein Vrophet, der nichts gilt im vaterlande!"
Nach viele» Iabre» ver»ahme» anch die Bewohner des Ldelweiß-
thales von dein Nuhm ihrer im Ausland lebenden Söhne und

freueten sich baß, das Bei» vo» ihrem Bei» wieder zu sehe». Aber
es war zu spät! Die Lieder der heimische» Säuger wurde» iu

eigentlich keines ist. 45^^ -

Iche, die es werden" wollen.

der Fremde gedruckt die veleger der Thalschast hatte» das

Nachsehe».
Als die vou auswärts berühmt gewordenen Harfeniste» auf

ihrem Haupte das Ldelweiß blüheu sahe» uud sich, mit Lhren
überhäuft, zuni Schwaiiengesaug auschiekte», da begab es sich, daß eine

Schaar findiger Ausländer siel? sagte»: Laers dieu! Ivie wäre

es, we»» wir, die wir iir unserm Vaterland an der Spree und an
der lvolga, am Dnieper, der Sau und der Drau alle miteinander
»i.-bts gelte» uird folglich alle mitei»a»der Propheten sind, einmal
das Ilmgekehrte machten uud uns init miser» Harse» im Alpenrose»

Thaïe des Hirtenvolkes etablirteu?"
Gesaat gethan. Gereimt gereist! Die zumeist noch

sehr jungen poesie-^üugliuge stürzte» sich mit Hurrahgeschrei i» die

Alpenrose» uud Ldelweißgäi teu des voir Gott gesegnete» Alpenthales

Uiid harfucrte», daß die Saite» platzte». Da gaffte» die

Thalbewohiier, die Vfeise im !Nunde, uud meinten: D i e kö»»e»'s
Das chvtt bigott anders!" Und siehe da, das Lrperiment gelang
wider Erwarte» ; »icht »ur, daß die nvmden Harfenbüblein mit ihre»
Nasseliustrumeuteu große» Spektakel machten, so daß sich die

einheimische» Vrophetlein wie das Tausigdonnerwetter iu die Alpe»-
roseustaudeu verkrocheu sie wußte» sich auch derart mit ihrem
Smge» eiiizuschmeichel», daß die Thalschäftler nach einigen fahren
uicht mehr wußte», ob das Bei» vo» ihrem Bei» uud Fleisch von
ihrem Fleisch sei.

Draußen aber, wo ma» frohgemuth war, daß die Grün-
d e u isch l a » d - B an k e ls än g e r" wie man sie nannte eine

auderweitige Heimat ausfindig gemacht hatten, warf mau vou nun
a» Alles, was im Ldelweißthal zu harf»ern bega»», i» eine» Topf
und redete nur mehr vo» S ch w ei z e ri sch c u Dekadenten
und helvetischen Bären".

Im Strubelpeter lesen wir
Der Göthe, der kann nichts dafür

vom kohlpechrabenschwarzen INohr
Der einst spazierte vor dem Thor,
Wobei die gottvergeßnen Buben

Zu lästern ihn boshaft anHuben,

So daß der große Nikolas
Sie tunkte in das Tintensaß.
Und auch in dieser neusten Zeit
Gibts Unrath, der zum Himmel schreit,

Drnm kann man's nicht genugsam

In Verse setzen fugsam,

Daß auch bei großen Kindern
Die Strafe folgt den Sündern.

In Habesch Priester Johann war
Lin schwarzer Mohr mit lvollenhaar,
von dem stammt ab der Theodor,

Gleichfalls ein kohlpechschwarzer Mohr.
Hingegen sonst ein Biedermann,

lvas ja ein Schwarzer sein auch kann.

John Bull, der wollt' ihn beißen

Und grimmialich zerreißen.

Hingegen gings nicht halb so leicht,

Das Klima ist zwar nicht sehr feucht,

Dagegen ziemlich trocken,

Man bleibt im Sande hocken.

Ich sterbe nur von Königshand l"

Ballade.
Sprach Theodor mit viel verstand,
Und that sich selber tödten,

Zn fliehe,.-5..^ den Nöthen.
Da war's mit der Mirpickelei
Und Englands Siegeszng vorbei.

Sie gingen ab mit Schanden,

Weil ste nicht viel da fanden;
Das kostet gar viel Roß und Mann
Aus England und aus Hindostan,

viel pfündlein muß man zahlen

Fürs kriegerische prahlen.

Aus albiouischer Liebe

Und manchem andern Triebe

Schickt England mit dein Degen

Italien aus dem Regen

In eine Sandsturmtraufe
Gleichsam als Großmannstaufe:
»Geh, Joggeli, geh du voran,
Du hast die schönsten Stiefel! anl"
Italien, sehr geschmeichelt,

Gar kühn den Schnurrbart streichelt,

Der Mohr, der heißt nun Menelek,

Und ist so schwarz wie Bärendreck,

Italien denkt an Süßholzsaft,
Der Hülfe gegen Husten schafft:

Mit zwei, drei Kompagnieen
Das Ländchcn überziehen,

vor zwei, drei Batterieen
Die Abessynier fliehen!
lvir werfen aus i'>>»i>>Ui,

Das kostet nicht bi^lstti.
Zu Magdala im Leuen,

Da werden wic uns freuen;
Zu Magdala im Schwanen,
Da schwingen wir die Fahnen.
Wenn ihre Burgen sallen,

Wie soll der Asti knallen

Der Humbert nimmt dem Menelek

Mit Fug und Recht das Land eweg.

Wir pflanzen dort Zitronen,
verdienen dran Millionen,
Und pomineranzcn und so fort
Und Lorbeerkränze wachsen dort!"
Hingegen anders kam es,

Die ganze Welt vernahm es,

Sie kriegten voll den Kittel,
Das Lager ist ein Spittel,
Sie kriegten nichts zu bürsten,

Und mußten grausig dürsten,

Und kriegten >>r>> »u'niorm :

Kaput ist unsre ^loriu !"
Der Heidenkönig Menelek,

Der brachte sie gar sehr in Dreck.

Und England singt: <!<«! ^>v>> I >î>»'>>u.

Drum ließen wir die andern ziehn!"

Abbitte an einen Heiligen.
In Sack und Asche trauern wir, o heiliger Lrispin,
Wir haben in Bezug auf dich geändert unsern Sinn:
Nimm dieß Bekenntniß unsrer Reu' als Sühne für die Schuld,

Die wic an dir begingen, als, in Wahn wir eingelullt,
Dich einst zusammenstellten mit dem Namensvetter dein,

Der in Italiens Gauen nahm die erste Stelle ein.

lvir wähnten, daß das Leder er, wie du den Reichen stahl,

Um Schuhe draus zu schneiden sür die Armen allzumall

Doch, wie cin graner Nebelflor vor Sonnenlicht zerrinnt,
So vor der Wahrheit Licht zerfloß der Wahn in Luft und Wind:
Dein Bruder (der nach dir benamst) nicht bloß das Leder stahl,

Nein, er behielt es auch für sich und sein erlaucht' Gemahl.

Und zudem war dieß Leder" noch von ganz besondrer Art,
Es klang und blinkte wie das Gold, und war wie Gold so hart.

Lr brauchte es nicht für den Staat, nicht gegen Menelik,

Nein, für sich selbst und sein pläsir, das gilt sur fein" und chic".
Wer das bei uns zu Lande thnl, wird schlechtweg Dieb genannt,

Doch dafür sind wir ja schon längst als wildes Volk" bekannt!
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